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Netzwerk lebendige Quartiere

«NLQ vor Ort»



Integrationsförderung in Winterthur

Winterthur war im 20. Jh. 

eine Industriestadt, 60% der 

Arbeitenden kamen aus der 

Maschinenindustrie, v.a. 

Rieter, Sulzer und SLM.

1968 organisierten sich die 

lokalen Ausländervereine in 

einem Dachverband, der 

«Paritätischen Vereinigung».

1974 wurde die städtische 

Ausländerberatungsstelle 

geschaffen.

45 JAHRE INTEGRATIONSFÖRDERUNG



1. Spezifische Integrationsförderung

INTEGRATIVE KRÄFTE

Gesellschaft

Familie, Freunde, Nachbarschaft,

Arbeitsumfeld, Quartier-, Sport- und 

andere Vereine, …

Regel-

strukturen

Volksschule, Arbeitgeber, Berufs-

bildung, Asylwesen, Arbeitsmarkt- und 

Sozialhilfebehörden, Frühförderung,  

Jugendarbeit, Quartierentwicklung,...

Spezifische 

Integrations-

förderung

Erstinformation und Beratung von 

Migrantinnen und Migranten, 

Deutschkurse, Begegnungsprojekte,…



Assimilation (angleichen)

Anpassung fordern

Inklusion (partizipieren, zusammenleben)

Vielfalt zulassen und nutzen

ZWEI ASPEKTE DER INTEGRATIONSFÖRDERUNG



Die spezifische Integrationsförderung ergänzt im Rahmen des KIP die 

Angebote der Regelstrukturen

Schwerpunkte in Winterthur:

1. Information und Beratung

z.B. Beratungsstelle

2. Projektförderung

z.B. Begegnungsprojekte

3. Interkulturelles Dolmetschen

z.B. im Gesundheitswesen

KANTONALES INTEGRATIONSPROGRAMM (KIP)



2. Integrationsförderung in den Quartieren

AKTEURE IN DEN QUARTIEREN

AG Soziale 

Stadtentwicklung

Stadtpolizei

Quartierpolizei 

Brückenbauer

Quartierentwicklung

Quartierbibliotheken

Integrationsbibliothek

Schulen

Kinder- und 

Jugendbeauftragte

MOJAWI

Fachstelle

Alter und 

Gesundheit

…

Migranten-, 

Quartier- und 

Sportvereine

Projektanbieter

Frühförderung: 

Spielgruppen, Kita, 

MüBe

Religions-

Gemeinschaften

Landeskirchen

Integrationsförderung



GEMEINSAME AKTIVITÄTEN AUF QUARTIEREBENE



PROJEKTE DER 

INTEGRATIONSFÖRDERUNG 

IN DEN QUARTIEREN



3. Projekte In Lupenräumen

Alle 4 Jahre gibt ein Sozialmonitoring 

Aufschluss über soziale Belastungen in 

den Quartieren: In welchen Quartieren 

(«Lupenräumen») sollen im präventiven 

Sinne Mittel primär eingesetzt werden?

Anschubfinanzierung von neuen 

Massnahmen / Projekten über einen 

separaten Kredit möglich.

SOZIALMONITORING



Ergebnisse Qualitativer 

Teil 2017

SOZIALMONITORING



4. Aktivitäten der Fachstelle Quartierentwicklung in Töss

Förderung Zusammenleben

• Intermediäre Vermittlung 

• Unterstützung & Begleitung 

• Vernetzung

• Partizipation

Führen der Aussenstelle GZ Bahnhof Töss:

• Präsenz vor Ort (↔)

• Beratung – Triage

• Begegnung – Vernetzung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fachstelle Integrationsförderung

Pionierstrasse 7

8403 Winterthur

Telefon: 052 267 36 91

integration@win.ch

www.integration.winterthur.ch


